Essaythemen
1) Austrofaschismus oder Widerstand gegen Hitler – Zum Stellenwert des Dollfuß/Schuschnigg-Regimes im Geschichtsbewusstsein der Zweiten Republik
2) Ein Volk von Opfern? – Österreich, die ÖsterreicherInnen und der Nationalsozialismus

3) Klassenkampf am grünen Tisch – Vor- und Nachteile staatlicher Integration der sozialen Frage 
4) Von Frauenpartizipation zu Gender-Mainstreaming (und darüber hinaus?) – Möglichkeiten staatlicher Frauenpolitik

5) Medienmacht vs. Meinungsfreiheit – Hegemonie des ORF und der Krone in der Zweiten Republik?
6) Zukunft in der Festung Europa – Integration und Ausschluss 

Was ist ein Essay? 
Ein Essay ist eine flüssig geschriebene Erörterung eines Themas, ohne es erschöpfend zu behandeln. Ausgehend vom der gewählten Thema soll die Fragestellung geklärt werden. Ein Essay braucht vor allem einen Standpunkt, den es (theoretisch) zu begründen und (empirisch) zu verankern gilt. Essays sind anspruchsvoll und sollten logisch stimmig sein sowie einen erkennbaren Argumentationsgang aufweisen. Meist gehen sie kommentierend vor, sie können also durchaus "subjektiv" sein. Sie dürfen auch ohne ein Literaturverzeichniss auskommen (im Unterschied zu "Seminararbeiten"!) und können sich zudem mehr stilistische Freiheiten (literarischer) erlauben. So haben sie auch keine so rigide Gliederung wie etwa Seminararbeiten. Dennoch sollte aber eine Ordnung des Textes erkennbar sein. Zitate und Beispiele sind gefragt, sollten jedoch sehr kurz sein. 

Umfang: 12-15 000 Zeichen
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